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Die Anwendung des Polenparagraphen.
Der Sozialdemokrat Ledebour und der Wadlelh.

jrümpfler Gothein haben ſich zuſammengetan, um den
Staatsſekretär von BethmannHollweg in den Verdacht zu
ſringen, er hätte ſich illoyaler Mittel bedient, um dem
Eprachenparagraphen im Reichsvereinsgeſetze zur Annahme
o verhelfen. Die beiden Abgeordneten ſtellen die Sache ſo
Ir, als hätten die Reichstagsmitglieder, die ſich nur ſchwer
entſchließenn konnken, den vieluinſtrittenen Beſtimmungen
iher den Gebrauch nichtdeutſcher Sprachen in Verſamm-
iingen zuzuſtimmen, nur deshalb ſchließlich ihnen ihre Zu-
ſimmung gegeben, weil ihnen v. Bethmann Hollweg ver-
jchert hätte, in der Anwendung dieſes Paragraphen werde
der gewerkſchaftlichen Bewegung und „nicht nur der chriſt
ſihen“ gegenüber mit größter Rückſicht verfahren werden.
dieſe Zuſicherung ſei ſo wird weiter behauptet dahin
aufzufaſſen geweſen, daß auch die polniſchen Gewerk
aften von dem Sprachenzwange in Verſammlungen be

freit bleiben ſollten umd nur deshalb hätten ſich namentlich
die Freunde Gotheins entſchloſſen, für den Polenpara-
graphen zit ſtimmen.

Wenn die Abgeordneten von der freiſinnigen Vereini-
gung tatſächlich die Erklärungen des Staatsſekretärs des
Innern derart mißverſtanden haben, ſo wirft das auf ihr
politiſches Verſtändnis ein ſehr übles Licht. Dann aber
wäre es an ihnen geweſen, ſpeziell die Sprachenfreiheit auch
für die polniſche Arbeiterbewegung zu fordern. Davor aber
perden ſich die Herren wohl gehütet haben. Dieſes Verlangen
wäre auch ſo naiv geweſen, daß es nur lautes Gelächter ge
erntet hätte. Denn es wäre der ganze Zweck des Sprachen
poragraphen in Frage geſtellt worden, wenn man den Polen
geſtattet hätte, in ihren Gewerkſchaften nach wie vor
tionale Hetzerei zu treiben. Die polniſche Bewegung im
eſten iſt genau ſo ſtaatsgefährlich wie die in den Oſt

morken, und wenn Herr v. Bethmann- Hollweg den Gewerk
oſten, und „nicht nur den chriſtlichen“, Sprachenfreiheit
zuſcherte, ſo müßten unbedingt die polniſchen Arbeiter-
vereine ausgeſchloſſen bleiben. Die Worte des Staatsſekre-
ücskonnten ſich gar nicht auf die Polen beziehen.
Jetzt verſuchen aber die Abgeordneten Gothein und
Kdebour den Polenparagraphen als eine Beeinträchtigung
der Arbeiterbewegung im allgemeinen darzuſtellen. Das
ſt ein direkter Widerſinn. Wenn die polniſchen Arbeiter
ihte Intereſſen betreiben wollen, dann ſteht es ihnen frei,
ſich entweder den chriſtlichen oder den Hirſch-Dunckerſchen,
oder endlich den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften anzu-
ſhleßen. Jhre nationale Organiſation iſt erſt in letzter
Linie eine Berufsorganiſation, ſie hat vielmehr den Zweck,
die in den deutſchen Landesteilen ſich aufhaltenden Arbeiter
u nationaliſtiſcher, deutſchenfeindlicher Betätigung zu-
ſanmenzufaſſen. Und dieſen Zweck ſoll die Staatsgewalt
interſtützen Wenn das die Sozialdemokraten fordern, ſo
hunn man ſich darüber nicht wundern; denn dieſe fördern
s Treiben aller deſtruktiven Elemente. Der Umſtand
ber, daß ſich der Abg. Gothein ſo weit vergißt, ebenfalls
fir die „Menſchenrechte“ der des Deutſchtum verfolgenden
holen einzutreten und dabei gar noch dem Stellvertreter
des Reichskanzlers zur Genugtuung der polniſchen
Heher Jlloyalität vorzuwerfen, zeigt, auf welch niedriges
wlitiſches Niveau das „führende“ Mitglied der Frei-
ſnnigeit Vereinigung bereits herabgekommen iſt.

Dentſche Kolonialgeſellſchaft.
Freitag vormittag 916 Uhr wurde die diesjährige Vorſtands

ung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft im Berliner Rathaus
ich den Präſidenten, Herzog Johann Albrecht von

ecklenburxg, mit einer Anſprache eröffnet, in der er das
Sachstum der Kolonialgeſellſchaft mit dem Wachstum eines
Waumes, deſſen Aeſte ſich immer weiter ausbreiten, verglich. Er
hre u. a. aus: 10 000 Mitglieder zählten wir, als 1885 der
deutſche Kolonialverein ſeinen Sitz nach Berlin verlegte, 39 600
len wir heute. Das beweiſt, daß der Boden geſund iſt, auf dem

r ſtehen und daß auch unſere Geſellſchaft geſund iſt, ſonſt hätte
o nicht trotz aller Stürme und trotz allen Feinden ein ſolch
läftiges Wachstum entwickeln können. Nachdem der Herzog die
Entwicklung des Wißmann Denkmals erwähnt und der im ver-
angenen Jahre verſtorbenen Mitglieder ehrend gedacht hatte, bat
t geſichts der großen Tagesordnung die Antragſteller, Be

terſtatter und Redner, Nebenſächliches außer Acht zu laſſen und
jö ſtreng auf ihren Gegenſtand zu beſchränken. Nach einigen
lichen Feſtſtellungen wandte ſich Seine Hoheit beſonders
n die anweſenden Staatsſekretäre v. Tirpitz und Dern-
ug und erteilte dann Exzellenz v. Tirpitz zu einem Vortrag
ar die deutſchen Schulpläne für China das Work.
t neue Kolonialetat, ſo führte der Redner agus, enthalte

t Kiautſchäu die Anforderung einer Summe für die Begkün-
m deutſcher Lehranſtalten für Chineſen Es ſollen in Tſingtau

n Reihe von Schulen in ſyſtematiſchem Aufbau errichtet
die und zwar eine Anſtalt, die man etwa als Realſchule be
per könnte, als Unterbau, und auf dieſe ſich aufbauend,

rere fachwiſſenſchaftliche Schulen, nämlich eine techniſche, eine
diniſche, eine ſtaatswiſſenſchäftliche und eine forſt- und land
e tie Anſtalt, alle dieſe zuſammen ſollen gewiſſermaßen

er erkh Hochſchule bilden. Wenn der Reichstag
erforderlichen ittel bewilligt, ſo werden wir in der Lage

z t der chineſiſchen Regierung ein Abkommen zu treffen,
alle die genannten Punkte in einer beiderſeitigen befriedigen-

J Weiſe regeln wird. Vorausſetzung hierbei iſt aber, däß wir
lange sögern; es handelt ſich dabei, wie ausdrücklich betont
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wird, keineswegs um unverhältnismäßig große Summen. Die
geſamte Schulanlage wird bis zu ihrer Fertigſtellung etwa 600 000
Mark an einmaligen Ausgaben und mit Vollbetrieb etwa 130 000
Mark an fortlaufenden Ausgaben erfordern. Der Reichstag hat
für das laufende Etatsjhr eine kleine Pauſchſumme zur Vor-
bereitung des ganzen Planes bewilligt. Nach dem Vortrage
wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Später erfahren wir noch aus Berlin: Jn der geſtrigen
Vorſtandsſitzung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde
mit Bezug auf die Eingeborenenfrage eine Reſo-
lution angenommen, in der es heißt, daß der weißen Be-
völkerung, unbeſchadet ihrer Pflicht, die Eingeborenen höherer
Kultur zuzuführen, doch die unbedingte Vorherrſchaft erhalten
bleiben und beſonders dem Aufkommen einer Miſchlingsraſſe ent-
gegengewirkt werden muß.

Ferner wurden dem Oſt afrikaniſchen Beſiede-
lungskomitee der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die er
betenen 10 000 Mk. einſtimmig bewilligt. Nach einigen weiteren
Bewilligungen erklärte ſich der Vorſtand für die vom Reichstage
abgelehnte Dampferſubvention an den Nord-
deutſchen Lloyd, und beſchloß, den Kolonialſekretär zu
bitten, die Anſtellungeines Tierarztes für Deutſch-
Neu-Guinea vorzuſehen.

Eine Rede des italieniſchen Miniſters des Aeußern.
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer

ergriff am geſtrigen Freitag in der Debatte über die aus
wärtige Politik der Miniſter des Aeußern Tittoni
das Wort und führte u. a. aus

Was die zukünftige Konferenz betrifft, ſo werden wir
zu ihr mit der Freiheit gehen, die auch alle anderen haben. Die
Verhandlungen der Konferenz werden den Vorteil bieten, daß
vermieden wird, daß man ſich hinſichtlich territorialer Kompen-
fationen, die die Konferenz nicht gewähren würde, Jlluſionen hin-
gibt. Die jüngſt an der Univerſität von Wien vorge-
kommenen Konflikte kann man nur bedauern. Der Miniſter ver
kennt nicht, daß ein Bündnis nicht einen Verzicht darauf be
deutet, ſeine eigene Stimme in Unabhängigkeit vernehmen zu
laſſen. Natürlich können wir uns aber formell nicht in die
inneren Angelegenheiten Oeſterreichs miſchen. Es iſt aber den
beiden verbündeten und befreundeten Regierungen geſtattet, ſich
gegenſeitig in vertraulicher Weiſe auf Tatſachen aufmerkſam zu
machen, die bei den beiden Völkern Sympathie oder Groll er
wecken können. Das habe ich zu gelegener Zeit getan und bin
dabei auf die beſte Aufnahme geſtoßen. Tittoni wies dann die
Beſchuldigung zurück, in ſeiner Rede von Carate bewieſen
zu haben, daß er der Unverletzlichkeit von Verträgen keine Wich-
tigkeit beimeſſe und erklärte weiter, man mag die Annexion
Bosniens und der Herzegowina vom Standpunkte der
internationalen Doktrin oder der internationalen Praxis be-
trachten, ſie kann nicht als eine Frage angeſehen werden, die
nur die Türkei und nicht die anderen Signatarmächte des
Berliner Vertrages anginge. Oeſterreich-Ungarn, das eine ein
ſeitige Löſung der Frage einer geſetzlichen Löſung mit Zuſtimmung
aller intereſſierten Mächte vollzog, hat in Europa eine ſchwierige
und ungewiſſe Lage geſchaffen, die auf die innere Lage anderer
Slaaten eine Rückwirkung hatte und unſere Politik ſtark geſtört
hat. Er, Redner, habe daher alsbald die Zweckmäßigkeit der Kon-
ferenz erkannt und ſich in dieſem Punkte in Ueberein-
ſt immung mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren
Jswolski befunden, der ſich in dieſer Angelegenheit nach Paris,
London und Berlin begeben habe. Tittoni fuhr fort: Was den
Dreibundsvertrag angehe, ſo ſei dieſer Punkt delikat, da
man den Jnhalt des Vertrages nicht ohne Zuſtimmung der mit-
beteiligten Parteien bekannt geben könne. Aber er beſtätige aller
dings, daß, bevor man an die Annexion Bosniens dachte, auch ab
geſehen von dem Berliner Vertrage, die Intereſſen Jtaliens in
Makedonien und Albanien durch den Dreibund garantiert wurden.
Hieraus gehe hervor, daß dieſe Garantie die Eventualität neuer
Okkupationen ins Auge faßte, ſich alſo nicht auf die bereits erfolgte
Okkupation Bosniens beziehen konnte.

Der Miniſter betonte ſodann, daß die italieniſche Regierung
ſtets davon ausging, daß im Falle einer Aenderung des status
quo auf dem Orient das Nationalitätsprinzip maßgebend ſein
ſolle und daß ſie ſtets die aufrichtigſte Sympathie für die kleinen
Balkanſtaaten bewieſen habe. Unſere Bemühungen um den
Frieden und den Fortſchritt der Balkanſtaaten vereinigen ſich
mit denjenigen der anderen Mächte, beſonders mit denjenigen
Rußlands. Er habe ſich bemüht, Rußland und Jtalien in
nähere Beziehungen zu bringen und die Annäherung
Jtaliens und Rußlands ſei heute eine voll-endete Tatſache, die nicht. ohne wichtige Folgen
für die Zukunft ſein werde. Der Miniſter erklärte, daß
Jtalien mit den näher intereſſierten Mächten ſich verſtändigt
habe, um die ſchnelle Fertigſtellung der Dongau-
Adria- Bahn zu ſichern. Ftalien bemühe ſich auch, die Ver
ſtändigung zwiſchen Bulgarien und der Türkei und zwiſchen
Griechenland und der Türkei zu fördern. Es habe den Wunſch,
zu zeigen, daß es großes Gewicht lege auf ſeine Beziehungen
zur Türkei. Der Miniſter hob in ſeinen weiteren Ausführungen
hervor, ein Miniſter, der ohne einen ſchwer wiegenden Grund
das Land in einen unnötigen Krieg führen würde, beginge ein
Verbrechen gegen das Vaterland und gegen die Menſchlichkeit.
In dieſem Sinne, fuhr der Miniſter fort, ſolle die Entwickelung
der Rüſtungen verſtanden werden.

Nach dieſer Rede nahm die Deputiertenkammer mit 297
gegen 140 Stimmen einen Antrag an, in dem die äußere
Politik der Regierung gebilligt wird.

Deutſches Reich.
Fürſt Bülow im Reichstage. Wenn Fürſt Bülow heute,

Sonnabend im Reichstage erſcheint, kommt er nicht, um
eine längere Etatsrede zu halten, ſondern um in die
Debatte einzugreifen, wenn Anfragen über die aus
wärtige Politik an ihn ergehen e
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Dr. Stemrich. Der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt Dr. Stemrich hatte, wie mitgeteilt, mit Rückſicht darauf,
daß er zur Zeit der bekannten Vorgänge mit der Leitung des
Auswärtigen Amtes betraut war, ſein Abſchijeds geſuch
eingereicht. Seinem Geſuche iſt aber, wie der „L.-A.“ meldet,
keine Folge gegeben worden.

In der Sitzung des Bundesrates am Donnerstag wurde
die Vorlage angenommen betreffend die Zulaſſung von
Börſentermingeſchäften in Anteilen von Bergwerks-
und Fabrikunternehmungen.

Der König und die Königin von Schweden ſind am Freitag
von Baden-Baden nach Wien abgereiſt.

Die Lage auf Ponape. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Die Lage auf Ponape iſt nach einem von
S. M. Schiff „Jaguar“ hier eingegangenen nei zurzeit
ruhig. Die Eingeborenen ſind in ein evangeliſches und ein
katholiſches Lager geſpalten. Beide Parteien befehden ſich
allerdings noch und intrigieren gegeneinander. Allein die
Feindſeligkeiten ſind nicht erheblich. Die Regierung verfügt
über hinreichende Machtmittel, um ſich von den eingeborenen
Parteien unabhängig zu erhalten und die Aufrechterhaltung der
Ruhe und Sicherheit auf Ponape zu gewährleiſten. An farbigen
melaneſiſchen Polizeiſoldaten befinden ſich zurzeit 100 Mann
auf Ponape. Weitere Verſtärkungen ſoſlen nachgeſchickt werden.
Die Zahl der waffenfähigen Eingeborenen wird auf etwa 800
Mann angegeben. Dieſe ſind teilweiſe mit Gewehren bewaffnet.
Die Anweſenheit eines Kriegsſchiffes vor Ponape wird noch
einige Monate nötig ſein.

Jnternationale Seerechtskonferenz. Jm Auswärtigen
Amt zu London eröffnete am Freitag Sir Edward Grey die
Internationale SeerechtsKonferenz. Alle großen europäiſchen
Seemächte, auch Japan, Amerika, Spanien und Holland ſind
vertreten. Die diplomatiſchen Vertreter der meiſten Mächte
wohnten der Feier bei, um die Delegierten ihrer Länder einzu
führen. Nachdem der Miniſter des Aeußern die Verſamm-
lung begrüßt hatte, bezeichnete er die Richtlinien, nach denen
man nach engliſcher Auffaſſung auf der Konferenz vorgehen
möge.

Deutſcher Reichstag.
176. Sitzung vom 4. Dezember, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Die zweite Leſung der Novelle zur

Gewerbeordnung
wird fortgeſetzt.

g 139 beſtimmt, daß, wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle
den regelmäßigen Betrieb einer Anlage unterbrochen haben, Aus-
nahmen in den Beſchränkungen durch die höhere Verwaltungs-
behörde oder den Reichskanzler zugelaſſen werden können.

Ein Antrag der Sozialdemokraten, der dieſe Ausnahmen,
insbeſondere zum Schutz der Jugendlichen, beſeitigen will, wird
abgelehnt. Der Paragraph wird angenommen.

S 139 a ermächtigt den Bundesrat, die Verwendung von Ar-
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Gewerbezweigen mit
beſonderen Gefahren für Geſundheit und Sittlichkeit zu ver-
bieten, ſowie für Gewerbezweige, in denen regelmäßig zu ge-
wiſſen Zeiten des Jahres ein vermehrtes Arbeitsbedürfnis ein-
tritt, die zuläſſige Arbeitszeit gemäß der Eigenart der betr. Be
triebe zu bemeſſen.

Abg. Contze (natl.) wendet ſich gegen den Kommiſſions-
beſchluß, nach dem für Gewerbezweige, in denen regelmäßig zu
gewiſſen Zeiten des Jahres ein vermehrtes Arbeitsbedürfnis ein-
tritt, während höchſtens 40 Tage im Jahre die Arbeitszeit auf
12 Stunden pro Tag feſtgefetzt iſt. Dieſe verlängerte Arbeitszeit
müſſe, wie die Regierungsvorlage es wolle, während 60 Tagen
geſtattet ſein. Dies forderte insbeſondere auch die Chokoladen-
induſtrie.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) begründet einen Antrag, die Zahl
der Ueberarbeitstage auf nur 30 zu bemeſſen. Dann werde die
Arbeit beſſer verteilt werden zum Vorteil der Saiſonarbeiter.

Abg. Erzberger (Ztr.) hält die Zahl der Ausnahmetage mit
40 reichlich genug bemeſſen. Die Beſtimmung werde auf die Be
ſteller erzieheriſch wirken.

Abg. Hennig (konſ.) einpfiehlt 60 Ausnahmetage.
Die Abänderungsanträge werden abgelehnt; es verbleibt

gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen bei 40 Ausnahmetagen.
S 154 bringt Ausnahmebeſtimmungen für einzelne Betriebe,

insbeſondere für Gärtnereien.
Abg. Pfeiffer (Ztr.) unterſtützt dieſe Beſtimmungen und

empfiehlt die Reſolution der Kommiſſion, nach der
a) ein Geſetz auf Regelung der Arbeitsverhältniſſe der in

den nicht gewerblich betriebenen Gärtnereien beſchäftigten
Arbeiter;

b) ein Geſetz zur Regelung der Arbeitsverhältniſſe der bei
Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſchen Unter
nehmungen oder ſonſtigen Luſtbarkeiten tätigen Perſonen;

c) ein Geſetz zur Regelung der Arbeitsverhältniſſe der in
öffentlichen und privaten Krankenhäuſern, Heilſtätten und Ge
neſungsheimen beſchäftigten Perſonen gefordert wird.

Abg. Schmidt Altenburg (Rp.) begründet einen Antrag, der
die vom Bundesrat erlaſſenen Ausnahmebeſtimmungen außer
Wirkſamkeit ſetzen will, wenn der Reichstag ſie nicht genehmigt

Abg. Trimborn (Ztr.): Noch geſchehen Zeichen und Wunder.
(Heiterkeit.) Der Geiſt Naumanns und Heines iſt über die
Reichspartei gekommen. (Heiterkeit.) Dieſe will Erhöhung der
parlamentariſchen Macht. (Heiterkeit.) Wir lehnen den Antrag
aber ab, weil er in das Geſetz ein Moment der Unruhe trägt.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) bedauert, daß eine ſtrenge
Scheidung zwiſchen land wirtſchaftlichen und gewerblichen Gärt
nereien noch nicht gefunden ſei. Brennend iſt die Frage geworden
Was ſind gewerbliche Gärtnereien Jm Rahmen des Geſetzes wird
es ſchwer ſein, eine ſcharfumgrenzte Definilion zu ſchaffen. Viel

leicht genügt die im Kommiſſionsbericht gebotene Zuſammen
ſtellung der gewerblichen Gärtnereien, die von der preußiſcheg



Regierung unter Mitarbeit des Reichsamis des Jnnern gemacht
worden iſt. Die in dieſer Zuſammenſtellung nicht erwähnten
Gärtnereien ſind landwirtſchaftliche Gärtnereien. Ein Reichs
geſetz für die Gärtnereien brauchen wir nicht. Man mache ar
die beſtehenden Geſetze klar und durchſichtig. Noch im laufenden
Winter ſollte die Frage im Sinne der Reſolution der Kommiſſion
grundſätzlich geklärt werden.

Abg. Jrl (Ztr.) fordert beſondere Rückſicht für handwerks
mäßig betriebene Gewerke. Man dürfe nicht mechaniſch die Ge-
werbeordnung zu ungunſten des Handwerks verſchärfen.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Die Abſicht, die be
ſonderen Vorſchriften für Werkſtätten des Handwerks zu deſſen
ungunſten zu verſchärfen, beſteht nicht.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Abg. Trimborn möge ſich über
unſere parlamentariſchen Machtgelüſte keine grauen Haare wachſen
laſſen. (Heiterkeit.) Hier handelt es ſich darum, große Teile des
Handwerks einfach dem guten Willen des Bundesrats zu über-
laſſen. Dagegen wird das Handwerk Proteſt erheben und das
tut auch der Antrag Schmidt. Wir haben doch ſchon Beiſpiele
gehabt, bei denen der Bundesrat Verordnungen erlaſſen hat, die
nachher als unbrauchbar zurückgezogen werden mußten. Vestigia
terrent. (Bravol rechts.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Jch bitte, den Antrag
Schmidt abzulehnen. Wenn der Geſetzgeber ſich einmal ent-
ſchloſſen hat, gewiſſe Gegenſtände auf dem Wege der Verordnung
zu regeln, ſo erklärt er damit, daß der Gegenſtand nicht auf dem
Wege übereinſtimmender Beſchlüſſe von Reichstag und Bundes-
rat geordnet werden kann. Halten Sie dies aber für möglich,
dann tun Sie es gleich und führen Sie nicht die neue Form der
nachträglichen Zuſtimmung des Reichstages ein.

Abg. Schmidt Berlin (Soz.) iſt gleichfalls gegen den Antrag
Schmidt- Altenburg und begründet einen Antrag, der abermals
den Schutz der Jugendlichen in beſtimmten Betrieben erſtrebt.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) begründet einen Antrag, der den in
Gaſtwirtſchaftsbetrieben beſchäftigten Perſonen einen über die
Bundesratsverordnung von 1902 hinausgehenden Schutz ſichern
will. Redner beantragt weiter die Beſtimmung zu ſtreichen,
nach der Werkſtätten, in denen der Arbeitgeber ausſchließlich
Familienmitglieder beſchäftigt, und ſolche Werkſtätten, in welchen
eine oder mehrere Perſorien gewerbliche Arbeit verrichten, ohne
von einem den Werkſtattsbetrieb leitenden Arbeitgeber be-
ſchäftigt zu ſein, nicht unter das Geſetz fallen.

Bei der Abſtimmung ergibt ſich bei dem zuletzt genannten
Antrage die Notwendigkeit der Auszählung. Der Antrag wird
mit 149 gegen 103 Stimmen angenommen. Die weiteren An-
träge werden abgelehnt.

Abg. Stadthagen (Soz.) befürwortet einen Antrag auf
Schaffung eines neuen Artikels, der Wöchnerinnen in der ihnen
gewährten Ruhezeit Krankengeld gewähren will.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg bittet die Frage bis zur
Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes zurückzuſtellen.

Der Antrag wird abgelehnt. Der Reſt des Geſetzes und die
Reſolution werden angenommen. Die Tagesordnung iſt erſchöpft.

Sonnabend 11 Uhr: Erſte Leſung des Etats.
Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Die tſchechiſche Radauluſt. Die Tſchechen ſcheinen das

Feld für ihre Radauluſt ins öſterreichiſche Abgeord
netenhaus verlegen zu wollen. Wenigſtens proteſtierten
nach einer Meldung aus Wien bei Beginn der geſtrigen Sitzung
die Tſchechiſch- Radikalen durch andauernden Lärm und
ohrenbetäubendes Pfeifen gegen die Verfügung des Präſi-
denten, die wörtliche Verleſung der Jnterpellationen am Sitzungs
ſchluſſe vorzunehmen. Als darauf der Abgeordnete Sillinger
zum Budgetproviſorium das Wort ergriff, erneute ſich der
Lärm. Jnfolgedeſſen erklärte der Präſident unter dem lebhaften
Beifalle des Hauſes, der Schutz der Jmmunität erſtrecke ſich
nur auf Worte wer die Verhandlungen durch Pfeifen ſtöre,
begehe das Verbrechen der öffentlichen Gewalt-
tätigkeit. Nach dieſer Erklärung trat allmählich Ruhe ein.

Die Mangelhaftigkeit der franzöſiſchen Munitions-
vorräte. Nach einer Meldung aus Paris empfing Marine-
miniſter Picard Freitag vormittag den Befehlshaber des
Mittelmeergeſchwaders Admiral Germinet, der darauf
eine Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten Clemencau
hatte. Admiral Germinet gab Erklärungen für die von ihm
den Berichterſtattern mehrerer Blätter gemachten Mitteilungen
über die Mangelhaftigkeit der Munitionsvorräte der Kriegs-
flotte und berichtete über die näheren Umſtände der Strandung
des Panzerkreuzers Condé. Clemenceau verhehlte Germinet
bei aller Anerkennung ſeiner ſeemänniſchen Befähigung nicht,
daß er einen ſchweren Verſtoß gegen die Disziplin begangen
habe, als er ſich interviewen ließ. Ein heute (Sonnabend) im
Elyſée ſtattfindender Miniſterrat wird ſich zu der Angelegenheit
äußern. Wie verlautet, werden Clemenceau und Picard eine
ſchwere Strafe für den Admiral beantragen.

Vom Balkan. Der in Konſtantinopel erſcheinenden „Jeni
Gazeta“ zufolge wurde der engliſche Konteradmiral James
Croß mit der Reorganiſation der türkiſchen
Kriegsmarine betraut.

Perſien. Die Einwohner von Aſtrabat wandten ſich
telegraphiſch an die Geſandtſchaften in Teheran mit der Bitte,
ihren Einfluß für die Wiederherſtellung der Kon-
ſtitution und die baldigſte Einberufung des
Parlaments geltend zu machen.

Mulay Hafids Anerkennung. Jn Tan ger iſt die
Antwort Mulay Hafids auf die ihm von dem Doyen
des diplomatiſchen Korps zugeſtellte Note über die Bedingungen
ſeiner Anerkennung eingegangen. Der Sultan nimmt einer
Meldung aus London zufolge die Bedingungen der Note an,
macht jedoch einen gewiſſen Vorbehalt hinſichtlich der
Schuldenlaſt des Abdul Aſis und des Machſen.

Gegen Venezuela. Am Donnerstag ſind drei hollän
diſche Kriegsſchiffe die Küſte von Puerto Cabello und
La Gugaira entlang gefahren, um gegen Venezuela zu
demonſtrieren.

Aus Nah und Fern.
Infolge ſtarken Nebels iſt die telegraphiſche und telephoniſche

Verbindung zwiſchen Paris und Belgien unterbrochen.
Verhaftet. Jn Friedenau bei Berlin wurde der Regi-

ſtrator A. Puteik, früher bei der Hofſtaatskaſſe des Fürſten Prinz
Albrecht von Preußen, ſpäter beim Prinzen Friedrich Heinrich
angeſtellt, verhaftet, weil er größere Geldſummen veruntreut
und falſche Bucheintragungen gemacht hatte. Als ſeine Ent-
larvung bevorſtand, flüchtete er nach dem Ausland, iſt aber in
zwiſchen wieder zurückgekehrt.

Mord. Bei Höchſtedt wurde der Bauer Schnelle ermordet
aufgefunden, durchlöchert von zahlreichen Stichwunden an Kopf
und Bruſt. Als einer der Mörder wurde der 34jährige Klein
pächter Kaſpar Böhm ermittelt, der den 29jährigen, verheirateten
Tiſchler Harl Kramer als Mitſchuldigen angegeben hat. Böhm
iſt äls händelſüchtig bekannt und war auf eine Anzeige des Er

verurteilt
worden. Er wollte ſich nun an ihm rächen und machte deshaks i
mordeten zu einer mehrtägigen Gefängnisſtrafe

gemeinſchaftliche Sache mit Kramer. Dieſer hat für den ermor

deken Schnelle den Sarg verfertigt und den Toten ſelbſt hinein
gelegt.

Unter dem Verdacht der Unterſchlagung. Der Direktor der

Se en e r W h Paul Hirſcherg, iſt unter dem Verdacht, Unterſchlagungen verübt zu haben,verßaſtet worden. ſgtaguns e haben
Der Jnſpektor der Armenanſtalt Goſau iſt wegen Unter-

ſchlagung von 4500 Mark zu zwei Jahren drei Monaten Ge
fans m verurteilt worden.

Zu Stubacher Tauern ſtürzte beim Rehpirſchen der Jagdpächter Nill tot ab. Drei Mitglieder ſeiner Familie haben e
reits in dieſem Jahre den Tod in den Bergen gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
F. Niemberg, 4. Dez. Land wirtſchaftlicher Ver

e. n.) Auf Einladung des Vorſitzenden des landwirtſchaftlichen
Vereins am Strengbach, Gutsbeſitzers Hein rich Schwerz, hatte
ſich vorgeſtern nachmittag im Gaſthof von Roſch eine ſtattliche An
zahl von Landwirten aus der ganzen Umgegend, denen ſich Kauf
leute, Jnſpektoren, Handwerksmeiſter, Lehrer uſw. zugeſellt hatten,
eingefunden. Der Saal war gedrängt voll, woraus erſichtlich iſt,
welch großes Jntereſſe man dem zu verhandelnden Gegenſtande,
der „Bedeutung der Elektrizität für die Landwirtſchaft“, ent
gegenbrachte. Nach einleitenden Worten des Vorſitzenden nahm
Ingenieur Vi etz e von der Landwirtſchaftskammer das Wort zu
einem faſt einſtündigen, lehrreichen Portrage, in welchem er aus
ging von den Aufgaben der elektriſchen Ueberland-
zentralen im allgemeinen. Er ſprach dann von den
verſchiedenen Stromarten und erklärte den Drehſtrom
als den für weite Entfernungen allein in Frage kommenden.
Hierbei ſei eine Aufſpeicherung der Kraft nicht möglich, ſondern
Produktion und Konſum falle zeitlich zuſammen und
gehe Hand in Hand; das bedinge aber auch die ſtete Betriebs-
bereitſchaft der Zentrale. Nachdem Aufklärung gegeben war über
elektriſche Spannung (Volt), Stkromſtärke,
Leiſtung (Kilowat), behandelte der Vortragende die tech
niſchen Vorzüge des Elektromotors und deſſen Ver-
wendung in der Landwirtſchaft. Die Koſten belaufen ſich etwa
für einen einpferdigen Motor auf 250 Mk., zweipferdigen 300 Mk.
3pferd. 450 Mk., 6 pferd. 750 Mk., 10pferd. 1200 Mk., pferd.
2500 Mk. Auch über die Betriebskoſten wurden Mittei
lungen gemacht. Die immer mehr fühlbare Leutenot drängt den
Landwirt, die fehlende menſchliche Arbeitskraft durch Maſchinen
kraft zu erſetzen. Durch Beweglichkeit, leichten
Transport, rotierende Bewegung uſw. habe der
Elektromotor entſchiedene Vorzüge vor anderen; entnimmt
er doch auch der Leitung nur gerade ſo viel Kraft, als er braucht.
Aufs rentabelſte iſt er verwendbar bei Dreſch-, Häckſel-,
Futterſchneidemaſchinen, Waſſer- und Jauche-
pumpen, Stellmacherbetriebe, Kreisſägen uſw.
Die Anſchaffungskoſten ſind verhältnismäßig gering.
Dazu kommt dann die Verwendung der elektriſchen Energie zu
Beleuchtungs Zwecken. Der Vorzug der Glühlam pe
iſt, daß ſie feuerſicher, rauchlos, hygieniſch gut,
leicht auswechſelbar, ſehr beweglich iſt. Die ver
ſchiedenen Schaltungsarten wurden erklärt. Für die Er-
langung elektriſcher Energie als Kraft und Licht werden nun
Ueberlandzentralen gebildet, deren geſundeſte Grund
lage die Genoſſenſchaftsfornm iſt, derart, daß eine ſolche
Genoſſenſchaft einen Umkreis von ca. 50 Kilometern umfaßt.
Wichtig iſt dabei die Heranziehung der Jnduſtrie,
welche elektriſche Energie auch gebraucht zu einer Zeit, wo ſie die
Landwirtſchaft nicht braucht. Als zweiter Redner ſprach Dr.
Pietſch, Beamter der Landwirtſchaftskammer, über die Er
fahrungen, welche man bisher bei Gründung
und Jnbetriebſetzung von elektriſchen Ueber-
landzentralen gemacht habe. Bisher ſeien es
Aktiengeſellſchaften oder Geſellſchaften mit be-
ſchränkter Haftung geweſen, die in ihre eigenen Taſchen
gewirtſchaftet hätten. Daher ſei eine neue Bewegung entſtanden,
ſich in Genoſſenſchaften zuſammenzuſchließen, die ſelbſt
ſtändig zum Vorteil der Mitglieder wirtſchafte. Während ande Pro
duktivGenoſſenſchaften von der jeweiligen Konjunktur abhängig
ſeien, ſei es die Elektrizitätsgenoſſenſchaft nicht; die Bedingung
zur Rentabilität ſei natürlich eine genügende Anzahl von
Genoſſen, vorherige genaue Konſum-Aufnahme, Auf-
ſtellung eines genauen Koſten anſchlages, Rentabili-
tätsberechnung; dann erſt möge man eine elektriſche Ueber-
landzentrale in Betrieb ſetzen. Erfreulich ſei, daß auch Pro
vinzial- und Kreis- Verwaltungen der Sache ihre Aufmerkſamkeit
ſchenken. Der Redner riet, da ſich hier drei bewerben (Bank-
direktor Büchner Artern, Ueberlandzentrale Halle-Nord-Oſt,
Elektr. Werk Bitterfeld), alles genau zu prüfen, aber heute noch
nicht zu entſcheiden, ſich abwartend, aber nicht ablehnend zu ver
halten. Beiden Rednern wurde großer Beifall gezollt. Jn der
ſehr lebhaften Debatte ſprach zuerſt Gutsbeſitzer Walther
Klein-Kugel als Vertreter des Werkes „Halle-NordOſt“, dann die
Vertreter Büchners, der mit 35 Gemeinden ſchon vor
läufige Verträge abgeſchloſſen hat; ferner die Jngenieure
Kochendörfer und Hoffmann, die wertvolle weitere
Aufklärungen gaben, Dr. Humbert Dammendorf u. a. Der
Zweck der Verſammlung war und wurde erreicht, nämlich eine
Kommiſſion zu wählen, die die Sache weiter im Auge behalten und
bearbeiten ſoll. Zunächſt haben etwa 25 Dörfer erklärt, daß ſie
dabei intereſſiert ſind. Wenn die Arbeitskommiſſion wichtige
Reſultate erzielt hat, ſoll wieder eine Verſammlung einberufen
werden. Es beſteht die Hoffnung, daß die Zeit bald kommt, da
wir wie der Vorſitzende humoriſtiſch ſchloß hier alle „er-
leuchtet“ werden. Jedenfalls hat Herr Heinrich ſich um die frag-
liche Sache ein großes Verdienſt erworben, wie die Verſammelten
bezeugten.

W. Leipzig, 4. Dez. (Zum Friedrichſchen Raub-
mord.) Aus Magdeburg wird dem „Berliner Tageblatt“ zu der
Verhaftung des Reiſenden Hemſing gemeldet: Jn der Doppel-
mordaffäre iſt der Leipziger Staatsanwalt nach der Verhaftung
des Reiſenden Hemſing in Magdeburg eingetroffen. Bisher iſt
feſtgeſtellt, daß vor acht Tagen aus dem Hauſe in der Wind-
mühlenſtraße ſtammende Papiere in Magdeburg verbrannt
wurden. Hemſing dürfte an dem Mord ſelbſt nicht beteiligt ſein,
dagegen ſcheint der Verdacht der Hehlerei und Mittäterſchaft be
gründet. Später wird uns aus Berlin, 5. Dezember, noch ge
drahtet: Die Kriminalpolizei ermittelte, daß der in Magdeburg
verhaftete Hemſing ſchon vor Jahren einmal ſagte, er werden mal
in Leipzig ein Ding drehen. Dort kenne er einen Juwelier, der
ſtets hohe Werte bei ſich habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Von Sven Hedin iſt am Freitag aus Kiotto die Mit-

teilung eingegangen, daß er auf der Heimreiſe nicht vor Anfang
Januar nach Moskau kommen werde. Der Forſcher hat eine
Einladung nach Port Arthur erhalten.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchafts kammer für die
Provinz Sachſen:

Wiederholungskurſe für Hufbeſchlagſchmiedemeiſter. Es wird
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß am 7. Dezemberwiederum ein neuer Kurſus für Hufbeſchlagſchmiede ſtattfindet.

Zu dieſen Kurſen werden nur geprüfte, in der Provinz Sachſen
anſäſſige Zufve Slagfamiedemeiſter die vor 1902 einen Kurſus
an einer öffentlichen Hufbeſchlaglehrſchmiede mit Erfolg abſolviert
hahen, zugelaſſen. Der Unterricht wird beim Wanderlehrſchmied,
Herrn Hufbeſchlagſchmiedemeiſter Stoye in Halle a. S., Raffinerie
itraße 483a, unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer erteilt.

m

Bezug von Wanderarbeitern. Die Herren Landwirgewillt ſfind, für das kommende Jahr durch die Kammer ihedelt
arbeiter zu beziehen, werden erſucht, ihre Aufträge möglich
gehend an den Arbeitsnachweis, Halle a. S., Riebeckplatz g. um

ten 2 r nd einohnreys Dorfkalender kann auch in dieſem Jahre rdurch den Arbeitsnachweis der Kammer in Halle und ſeine K. n eder

ſtellen bezogen werden. Veben-Unterſuchung gefallenen Wildes. Das Vakteriologiſche Inſtilnt
Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68 Telephon Nr. 2738) fühet
ünterſuchung von Fallwild jeder Art gegen Erſtattung de e

koſten aus. h r nGeflügelunterſuchungen. Unterſuchungen von erkranktem
verendetem Geflügel für die Mitglieder der Geflügelzüchter ver
und für die Landwirte unſerer Provinz und der angrenteng
Staaten werden im Bakteriologiſchen Jnſtitut, Halle a. S,
imfelderſtraße 68, vorgenommen. re

Betr. landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen. An den land
wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen beginnt Anfang Januar
neuer Unterrichtskurſus. Anmeldungen zur Teilnahme an dem
ſelben werden baldmöglichſt an die Schulvorſtände erbeten
jeder näheren Auskunft ſind die Schulvorſteherinnen
Meinecke-Beetzendorf, Frl. KleemannHerzberg a. E., Frl. Vrett
hauerNebra a. U., Frl. CaſpariWandersleben und Frl. von
Könitz-Worbis) gern bereit. Durch dieſe ſind auch die Schul
proſpekte mit allen Angaben über Aufgaben und Einrichtung der

Haushaltungsſchulen erhältlich. i

Oder

enden
3

Letzte Telegramme. e
Das Standrecht in Prag.

Wien, 5. Dez. Entgegen den Meldungen der tſchechiſchen
Blätter erfährt die „Neue Fr. Pr.“, daß der Miniſterpräſident
Freiherr v. Bienerth zu einem tſchechiſchen Abgeordneten
ſich dahin ge äußert habe, das Standrecht in Prag werde auf.
gehoben werden, wenn die Vorausſeizungen, die für die Verfügung
maßgebend waren, entfallen ſeien, aber nicht einen Tag früher

Prag, 4. Dez. Die Aufhebung des Standrechts wird für
die nächſten Tage erwartet. Das Farbenverbot ſoll fortbeſtehen
bleiben.

Nationaler Verband deutſch-freiheitlicher Abgeordneter.
Wien, 5. Dez. Bei der geſtrigen Verſammlung dentſch-

freiheitlicher Abgeordneter wurde der Zuſam-
menſchluß des deutſch-fortſchrittlichen, des deutſchradikalen
und des deutſch nationalen Verbandes beſchloſſen. Die Partei
wird den Titel nationaler Verband deutſch-freiheitlicher
Abgeordneten führen.

Rußlands Geldbedarf.
Petersburg, 4. Dez. Jswolski wird am Mittwoch über eine

Anleihe ſprechen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Kohlen und Eiſenmarkt. Nach einer Meldung aus
Düſſeldorf, 4. Dezember, iſt die Lage auf dem Kohlen und
Koksmarkte noch unbefriedigend. Der Eiſenmarkt liegt ver-
worren, nur in Roheiſen wurden zu nächſtjährigen billigeren
Preiſen große Abſchlüſſe getätigt.

W. Wollauktion in London, Freitag, 4. Dezember.
lebhaft bei voll behaupteten Preiſen.

c

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 4. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſelle des Deutſchen Landwirtſchaftsratz,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Okt. Nov. 239
Barletta Ruſſö 79/80 Kg Sept.-Oft. 231 Febr. März 2221
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232 Jan. Febr. 225 Ulka 9 Pud a
abgelad. 2255 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim,
128 Dez. 129 Jan. 130 Febr. März 13 h A.
Hafer: Nordruſſ. 47,48 kg 1 Jan. April 163 50 l e
I o Jan. April 166 2 Jan. April 1644 MaisMixed Dez. 153 Jan. 153 Odeſſa Jan. 147 A.

Berlin, 4. Dezbr. (Ber liner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
207,00 208,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 210,00 J
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 167,00-168,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai 179,75 bis 179,50
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
180,00 mittel 170,00 175,00 gering 164,00 169,00 t ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 168,00--171,00 M
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00 184,90 i
ruſſiſche und Donau leichte 138,0 142,00 ſchwere 143--150
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwart
mittel 187 192. Taubenerbſen 193 199 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25——28,50 Roggenmeh! 0 und 1 21,10 biit
23,10 Weizenkleie 11,20-12,20 Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 207,00-208,90 c. ab BVahn,
Dezember 219,50--211,25 Mai 214--214,50--214,25 M Roggen
inländ. 167,00 168,00 ab Bahn, Dezember 1689,50 170,00
Mai 179,75 180,50 Hafer Dezember 162,75— 163,00 Mi
167,25 167,50 Weizenmehl 00 25,50-—28,75 Roggenmehl 0
und 1 21,20-23,10 Mai 22,60, bis 22,65 C. Rüböl Dezembel
65, 40 Mai 60,20——60,00

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſn
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dejt
211,25, Mai 214,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 176,49, Dez.
Chicago Northern J Spring, Dez. 163,10, Mai 170,80. Liverpoe
Red Winter Nr. 2, März 175,95. Paris Lieferungsware Dezbr.
Budapeſt Lieferungsware April 219,10. Odeſſa Ulka 9*
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Dur
Qualität bordfrei, lieſerbar 25. Januar, 150,40. Roggen: Be
712 gr. Dezbr. 179,00, Mai 180,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpe
loko 188,50. Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 163,00, Mai
Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed De
116,65. Buenos-Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 112,15.

Stroh und Hen.
44 Halle a. S., 4. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Be

hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. UmRoggenLangſtroh (Handdruſch): 2,00 bei o
2,50 in einzelnen Fuhren. mitMaſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien o
1,05 A. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: Im
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren. o
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien: m
ſtroh 1,50 Weizenſiroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Rogge

A. Weizenſtroh i ParteWieſen hen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei S
3,25 AC., in einzelnen Fuhren 3,60-—3,75 gute fremde Sort
bei Partien: 2,00 in einzelnen Fuhren: 3,25
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138 616 805 42526 [500) 742 820 913 57 43370 460 98 [1000] 514 618

800 2 101164 79 223 392 511 85 602 8. 866
24 910 e8 103113 358 85 97 [1000 441
740 855 1[500] 63 105014 [500] 202 [3000] 91 495 e872 106002 468 718
246 107102 30 [1000) 94 95 283 540 56 658 [500) 705 12 26 900

90 [1000] 225 602 50 96 803 113002 115 338 508 80 93 786 811 40 [500]

[3000] s826 96 117031 90 t1000] 203 49 534 606 904 118017 [1000)

693 763 926

779 802 124043 131 297 313 36 57 498 125177 225 458 [500) 698
708 49 [500] 126285 786 95 815 931
311 44 60 79 308 534 66 [8000] 768 129057 359 463 66 7e 514 [8000]
(a36 l 807 25 80 910

Kleehen erſter Schnitt, beſie Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,60 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Vahn hier 1,00 in

en Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Zleh vow Dezember rormittags-Nur le Gewinne aber 240 Hart t an
en.)84 661 170 73 86[s00)] s10 [500] 94 972 [800] z D. Z.

904 G118 429 57 825 68
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4159 66 226 682 908
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28228 S
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D2 J e S J

45 859 45079 171 222 20 351 444 [3000
liooo] 7o9 s90 [iooo) 48
513 es 898 901

e g 2 S S S

O0s6 218 805 864 949 [500] 71033 85 129 354 65 404 81 820 [1000]
922 [1000] 72195 242 [500] 618 73010 [1000)] 293 316 28 425 87 926 36
70 74132 [1000] 52 86 334 92 469 560 717 88 [1000] 75120 72 [500)] 513 20
[1000] 684 [500] 957 [1000] 97 76362 953 77063 105 289 257 338 529 39
63 775 78039 79217 51 [500] 651 791 985

80228 42 310 11 66 578 e00 48 72 949 [500] 89 81299 [500] 621 73
747 843 919 32 35 82217 382 561 732 83094 123 74 215 401 601 914 84138
[8000] 207 [8000] 70 317 [500] 47 [1000] 535 913 85379 458 732 902 78
86062 249 91 343 83 686 261 87192 465 90 797 88460 826 38 1000]
89040 90 304 36 83 91 438 [3000] 720 872

90218 572 729 67 ess 925 9 1046 [3000] 161 534 714 46 828 30 92311
27 525 761 90 800 93023 147 604 618 9189 94029 [500] 93 213 [3000] 65 355
[500] 473 528 643 58 764 79 95245 711 86 941 96208 39 555 96 673
607 952 97188 331 41 [1000) 515 614 48 85 911 98166 [500] 229 32 359
423 29 523 616 80 86 823 968 99088 190 31 201 [3000] 22 95 346 68 91
407 [500] 32 52 520 619 23 806 7

100216 459 856 62 977 101382 471 699 102363 6533 81 888 939 44
61 103167 97 254 [1000] 97 323 446 562 70 86 728 920 104408 29 7607
[500] 83 [1000] 105177 287 879 485 106276 [500] 422 [1000J 83 774 893
924 107147 297 808 21680 [600] 978 927 108138 76 877 540 611 80 98

109157 493 (3000] 5756 86
110124 56 1600] 267 911 10 111231 [600] 32 330 581 [1000] 673 963

112196 310 429 547 54 58 631 [500] 917 113196 212 36 71 436 594 758
114130 53 324 767 939 115268 367 485 116018 89 83 235 608 822 89
117048 49 266 362 607 18 50 97 [1000] 889 913 118021 35 210 ſ[1o0o)
470 802 4 119318 655 69 868

120106 418 28 615 716 12 1008 32 [500] 412 514 32 122082 81 160
28 359 68 435 [500] 59 678 [3000] 706 822 123004 363 [1000) 696 758
124065 249 668 875 78 987 125261 804 71 632 716 126008 174 233 (1000)
706 [1000] 952 127145 61 330 79 473 654 77 884 940 128263 [500) 896
694 760 99 929 129026 [1000] 39 [1000] 94 194 217 360 [3000] 63 [800] 538
91 656 [500] 64 806 46 75 [1000]

130001 365 632 718 131051 23 89 134 265 [1000] 586 90 770 807
45 980 132449 807 49 928 42 133048 [500] 123 58 238 [1000] 797 839
o30 [1000] 56 134207 872 75 [8000] 764 135074 556 885 [800) 136042
154 426 137085 124 44 390 642 788 958 138039 163 66 246 316 55 604
16 713 [1000] 870 139001 41 365 558 70 728

140271 575 706 205 14 1087 44 34 485 90 [500] 611 947 142081 201
337 405 680 928 29 143203 891 014 144011 75 100 208 73 098 771 148030
138 62 [500] 250 328 51 [1000] 487 97 545 71 98 4983 146121 472 546 0
746 807 [500] 68 948 147092 [15 000] 126 [1000) 238 347 92 548 381
148068 103 51 91 259 373 543 888 909 932 59 149172 349 73 497 744 825 945

23. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 4. Dezember 1908. pachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den vetrefkenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) nehmer verboten.)

285 529 50 609 769 849 [1000] 59 958 1005 121 41 55 215 [500] 45
852 927 [500] 2006 157 455 567 [3000)] 88 697 758 3082 181 402 901 4094
274 486 732 802 11 [500] 73 950 5007 70 204 36 44 388 459 [1000] 694 783
o8 [500] G347 549 766 813 900 2 7030 263 386 529 739 916 8056 293 324
c 35 64 [500 933 9067 139 346 457 512 [500] 50 82 610 707 15
500] 880 S10077 186 [1000] 530 52 918 30 58 11092 131 233 371 495 [500] 353

661 785 846 929 [3000] 12086 412 43 13028 71 509 [500)] 11 28 15
614 47 783 857 [1000] 923 [500] 14017 48 63 139 216 308 640 821 73000]
15109 21 268 305 [500] 46 671 702 [1000] 43 16211 37 433 555 608 803
[1000] 72 929 17011 316 36 [30 000)] 41 65 457 99 700 34 [500] 873 18306
653 57 838 39 19046 127 493 505 661 70 823 907 [3000] 9

20098 174 82 574 97 639 86 871 988 21313 402 [1600] 742 824 22123
283 352 461 594 663 82 815 928 23064 97 205 479 774 92 24246 412 73 987
25089 109 506 91 627 65 946 26036 37 459 522 924 27240 99 322 439 757
853 61 98 28156 708 968 29085 [500] 102 419 506 60 622 [500] 905 91

30020 137 246 336 83 421 522 99 643 985 [1000] 31028 [500) 116 [500]
204 57 88 343 728 [500] e9 [3000] 862 94 [500] 32275 328 512 941 33203
88 328 558 836 34107 8 [500] 26 318 409 529 739 58 [3000] 78 999 35177
[1000] 296 316 67 578 616 50 68 978 36103 468 700 79 83 37129 33 63
207 582 [1000] 668 836 [500] 909 50 38208 476 80 733 867 72 96 967
39096 228 [300] 41 350 467 [500] 557 606 24 79 769 87 928 65
40028 90 224 45 333 438 577 762 [3000] 910 41013 31 [500] 44 77

II3000] 40 58 757 [3000] 44126 467 [300] 770 45113 251 [500] 94 309 490
519 801 61 914 [3000] 31 40 46110 28 29 232 405 29 877 987 47087 139
404 507 630 [10 000] 848 921 62 70 48139 71 492 946 49179 213 71 [500]
328 510 611 752

50280 333 599 631 98 756 [300] 63 877 960 513097 675 725 853 52062
458 86 455 [3000] 65 501 649 792 53196 318 28 540 658 54047 55 142 67
781 55180 208 487 697 783 853 e1 920 92 [1000] 56296 330 611 998
57087 [3000] 265 95 353 610 43 722 58092 [500] 193 312 488 607 93 856
[3000] 59372 574 [500] 704

60144 214 33 79 [1000] 529 46 [500] 666 811 22 936 [500] 61077 91
[500] 248 414 693 726 808. 62069 274 95 [300] 315 73 [15 000] 571 [3000]
715 904 98 63001 [500] 106 73 874 913 G4285 300 475 536 [1000] 793 975
65117 237 412 559 [1000] 82 96 631 802 988 6G6153 86 [500] 463 631 51
835 G7056 63 224 [3000] 308 [3000] 83 759 94 820 61 75 6G8024 69 106 379
446 86 516 76 85 802 35 69291 337 441 824 70 11000]

70012 123 327 98 407 653 83 [3000] 925 7 1071 [500] 114 251 96 314
627 [1000] 37 765 974 96 72001 [1000] 127 217 57 59 443 506 685 716 809
73135 55 74 211 13 81 653 737 [1000) 74019 114 75 254 317 462 88 566
[1000] 686 712 75006 137 [1000] 546 829 89 76041 106 26 270 356 531 70
609 [3000] 91 763 93 831 67 77165 73 230 69 [3000] 329 95 745 928 7 8019
118 205 414 681 810 85 968 79016 194 250 457 992

80007 79 197 301 5 409 41 54 529 690 [1000] 774 931 81476 95 533
607 18 39 728 882 82091 190 369 410 80 597 801 70 1500) 977 83025 218
391 5841 692 905 84156 250 992 85092 124 255 336 [500] 125 516 709 18 36
839 86258 353 465 932 [500) 84 87003 6 26 271 535 [500] 794 [1000] 954
88121 289 549 [1000] 92 695 960 89148 55 11000] 85 254 587 [500] 94
619 59 61 969 [300]

90310 83 420 37 40 41 329 41 77 746 [500] 50 897 [300] 912 91414 71
507 rooo] 68 [500] 854 69 92084 [1000] 251 308 98 471 791 93052 120
64 81 251 342 477 540 732 849 94178 439 733 810 49 [1000] 939 62
956029 [1000] 35 248 520 772 96016 160 525 617 [500] 799 856 15000] 97182
482 515 53 74 [500] 964 90 98156 238 88. 447 75 509 76 650 816 978.
99186 92 207 321 [500] 428 50 751 80 868 971

100171 204 51 376 [1000)] 554 631 54 [3000] 70 715 59 95
500] 926 102230 439 703

500] 95 767 891 104054 652

108275 [500) 446 519 45 51 93 704 87 869 931 109100 731 999 ſ500]
110006 7 9 68 123 692 949 [1000) 111542 62 713 819 947 112040

114139 644 808 942 115178 207 635 58 707 852 116104 465 536

121 98 295 528 47 645 883 87 968 119108 [3000] 86 291 304 6 502

120684 248 66 304 10 732 91 914 52 121142 242 402 5 81 [1000]
122157 259 87 365 584 651 e18 123046 130 e2 255 331 554 95

127260 355 701 895 128004

Hopfe'nu
RNürnberg, 3. Dezbr. (Hopfſenbericht.) Vei ruhigem Ver

Jjehr gelangten heute 300 Ballen, größtenteils ſür Kundſchaftszwecke,
zu unveränderten Preiſen zum Verkauf. Die zweitägigen Bahn und
Landzufuhren betrugen 500 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do.

23. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie

das 7304

bis 30 prima do. bis 490 Gebirgshopfen bis 50 geringe

925 155060 do mee 48 [500] 15 134 214 509747 877 937 157567 682 892 968 8000920 159012 314 (2000) 62 431 W a 0 l a
G O Be a o [200) 84 86 539 688 787 809 [6500] 800 (1000)

4 980 2000] 161107 82 293 485 95 700 88 56 162040 196 o 617 61

82 16 i Sio in e477 260 410 510 11 14 16 79 850 996 ſ300 166111 826 31 523 417 707 33
o h 688 97 747 168089 230 302 7 21 [800] 450 44

170060 108 296 428 594 727 88862 r 7 17 1057 [ooo] 427 66

58
29 866 182009 37 110 207 514 788 föoo) 850 183069
682 712 804 74 [600] 184143 52 81 [600] 516 750 817

608 42 948 186121 287 326 498 510 657 88187402 769 915 188059 104 309 6591 [o00) es 9605 189017 111 360
454 230, 62 73 [5000] 90 614 739 55 [800)

190292 567 (1000] s08 191163 872 924 192269 ſ1000] 350 6531 70
626 [500) 34 914 58 65 193015 ſ6ö00) 185 50 200 647 194064 379 447
615 713 900 [500) 195021 62 174 445 52 706 82 852 196087 98 296 572
672 197010 436 529 97 96 765 198088 129 [500) 76 258 528 42 99 997
199404 7 13 78 [600) 610 798 868

200037 42 60 460 651 719 [3000] 78 91 813 941 48 [600] 201118 300
995 202005 20 95 [3000] 621 22 91 96 203082 60 201 22 127 592 838
49 204112 89 338 485 607 62 98 708 868 205021 82 221 764 94 827 48 9
206043 62 75 426 47 638 53 836 54 92 207171 270 390 481 89 520 26
947 208016 [1000] 141 54 422 814 46 72 209061 108 34 80 286 385

300

u

703 89 802
210148 271 471 514 18 (500] 51 810 ſ3000] o82 48 211122

r 558 766 835 909 212427 270 73 553 61 678 937 213057 128
436 [1000] 6s 82 534 769 820 908 214288 319 88 672 700 ſ38000)
51 215167 282 831 [1000) 432 754 [500) 216293 824 486 6509 767 802 938
i n 454 684 803 10 [500] o92 218293 604 892 219015 295 428

220131 313 503 94 97 618 50 923 221122 31 278 [800] 78 [800]
449 96 [500] 536 631 85 [500] 701 808 222160 265 442 577 868 223025
520 652 224005 107 228 76 [1000] 339 461 533 [500) 34 70 746 225130
293 379 679 755 866 226041 150 66 [5600] 600 62 794 883 67 227196 218
398 458 I 950 228053 180 235 525 900 8 [3000] 22 28 229048 249
57 457 7

230128 s6 [8000] 330 34 [1000] 93 [3000] 6517 56 [500] 667 71 89
231129 80 826 680 798 804 232001 81 89 143 242 837 52 741 831 72 991
233040 344 427 65 85 91 678 94 658 726 99 [1000] 920 234016 ſ500) 3092
[600) 880 235018 32 121 24 29 30 210 427 57 ſ3000) 717 808 95 974
236091 230 58 66 399 453 570 84 725 75 813 88 982 237166 84 264
337 403 r 880 908 [500] 27 238041 150 [1000] 649 56 239217 384
618 854 9

240048 81 134 472 [600] 642 878 24 1I080 11000] 535 81 611 78 [1000]
242156 239 45 546 709 924 243042 619 845 244329 75 77 97 612 41

88s

Gewinnrade verblieben: 1 Prämſe zu 800 000 M., 4 Gewinne

74 611 37 52 812 997 193012 [500] 221 33 344 504 788 194089 409 73

197057 518 720 198484 85 598 616 18 55 888 199068 249 406 699 845

74 889 203080 219 407 555 71 84 725 890 204044 65 101 522 665 730
851 205058 248 364 725 970 206194 213 623 977 207113 307 [500]
493 752 63 208168 284 340 462 [500) 67 555 209038 153 219 565 708

212020 27 315 667 750 876 213128 59 318 691 739 818 214019 66 247
439 632 45 58 714 953 215076 106 41 [1000] 78 281 319 72 532 647 [1000)]
762 969 [1000] 216180 364 639 838 923 62 [500] 66 217154 86 446 580

594 823 917 97

90 723 891 981 222064 287 [500] 307 88 662 90 854 223106 206 [500]
94 680 988 224013 106 96 260 406 [3000] 927 76 225057 69 203 22 521
622 962 75 83 226244 355 85 556 777 897 [1000] 227255 426 631 79
706 26 [1000] 228382 631 718 28 [500] 975 229221 777 959

23 1722 34 47 232175 260 98 389 410 [500]
847 234031 [3000] 79 161 83 206 32 364 73 599 651 820 57 959 235119
386 415 790 [500] 96 949 236538 794 237193 98 700 4 87 957 84 238169
249 [500] 453 69 766 239220 [3000] 634 37 53 710 97

242713 243006 89 377 92 406 45 619 23 36 40 886 93 244127 36 209
[1000] 306 443 922 56 245358 485 506 63 92 767 70 74 997 246057 154
92 212 [500] 728 37 938 247175 90 [500] 778 807 15 983 [1000] 248210
[500] 531 870 249107 340 667 86 98 [500] 810 50 657

344 400 8 21 36 58 87 687 739 81 [500] 857 915 75 84. 252012 268 325
978 253172 524 751 882 996 254134 47 255 476 573 689 723 86 255125
244 435 538 96 675 735 256142 281 86 402 9 511 [1000] 657 877 983
257037 151 602 924 258023 74 271 [1000] 441 [500] 544 894 904 259041
55 211 [1000] 88 683 814 38

577 697 889 94 987 92 262136 240 86 345 421 263011 57-294 596 [500]
600 87 841 85 954 75 264158 54 225 52 334 421 48 709 801 66 996 265074
138 535 639 77 702 84 877 266169 90 93 514 63 645 752 889 935 267239
[3000] 735 59 94 808 58 99 268565 83 878 269271 651 74 849

[1000] 851 937 [1000] 272267 [3000) 365 453 615 273037 1000) 265 326
31 47 70 650 51 274061 91 189 513 46 59 651 844 956 275026 1000]
69 [500] 142 269 749 e19 [1000] 276080 96 364 [1000] 97 553 743 277071
227 421 55 99 643 786 852 944 278082 490 698 789 279152 391 474 723
873 907 [1000]

533 73 658 75 897 905 9 283078 [3000] 85 105 580 999 284315 810 21
950 285042 248 300 22 445 62 627 790 848 49 62 [500) 81 [500] 286019
267 [500] 353 420 534 75 806 [16000] 909 287664 78 600 709 926 87 [500]

4272 W 15 000, 8 4 10 000, 8 A 6000, 135 8000, 204 A 1000,

130284 743 45 871 75 131117 323 72 [1000] 707 85 [500] 964
132017 [500] 104 68 382 94 412 47 71 635 86 10000] 957 94 133726
134003 168 355 816 94 1350709 90 92 1283 [59] 214 17 38 547 667
775 [1000] 868 136026 74 118 246 588 635 771 137078 290 405 960
o 138130 81 239 82 315 438 [1000] 68 515 139108 383 375 566
08 97

140148 92 447 622 [3000] 44 707 14 1004 57 78 314 722 [1000]
88 825 142034 284 375 563 616 41 701 16 835 38 143055 252 574
603 9 66 144036 302 424 88 764 929 145268 374 446 565 982 146G102
252 476 642 744 843 913 147050 64 357 97 444 523 656 776 [1000] 91
813 [500] 916 38 148009 805 149010 182 224 50 354 400 52 750

150203 307 630 34 768 [500] 853 92 909 151051 213 803 915
84 152028 113 [3000) 19 63 644 808 153239 357 510 658 154024
71 265 886 155339 78 629 72 751 [1000) 60 156112 ſ500] 212 58 91
392 546 781 849 99 157004 87 191 228 58 337 662 874 158502 16
752 902 19 33 159078 198 345 404 76 591 637 93 [1000] 726 840
80 [1000]) 909 88

160273 349 448 619 740 899 161065 402 9 35 61 675 [5300] 92
762 804 982 162222 529 626 57 77 954 163366 445 895 164061 94
161 414 505 12 625 752 829 165066 [500] 597 664 796 828 904 166012
72 518 620 713 35 [3000] 167217 38 500] 71 411 95 524 790 927 65
168051 196 823 169182 397 753 854 92 954

170008 159 375 655 171205 11 504 98 738 ſ500] 40 172066 220
173206 11 46 68 [3000] 349 409 617 729 88 174088 184 224 175067
143 342 [500) 492 520 651 707 836 176235 566 702 177213 500] 411
70 74 546 827 178093 329 437 651 913 179058 [500] 133 [500] 582
605 56 790 96

180040 46 275 528 656 769 824 181151 92 182155 225 55 417 551
773 183351 65 426 694 184397 633 69 789 823 95 185133 401 [500] 71
541 61 703 10 [[1000] 18 [500] 19 994 186139 54 78 244 [1000] 49 327
98 420 547 187000 139 264 376 427 [500] 600 771 859 95 188525 678 707
80 824 63 990 189369 401 582 645 918 93

190354 748 836 191007 91 318 617 59 83 804 80 192227 973 [500]

[1000] 94 670 195084 282 374 898 [500] 939 97 196107 432 618 717

200024 356 609 ſ500] 87 201009 93 186 476 593 737 970 202056

210233 46 75 444 638 775 800 12 24 84 211229 70 80 398 760

[500] 620 [3000] 788 833 70 900 218010 442 506 [500] 699 763 949 219112

220039 94 176 287 97 405 889 221178 [1000] 320 [3000] 464 640

230002 [1000] 35 81 91 154 63 443 767 90 [500] 832 966 87 [500]
781 805 908 233035 161

240056 104 326 410 18 650 821 24 1507 10 632 755 [1000)] 914

250032 69 99 [1000] 439 [1000) 742 62 978 251035 [500] 172 [1000]

260106 44 [500] 234 [1000] 337 490 601 78 758 849 925 55 261364

270217 355 696 729 880 934 271385 [1000] 535 [3000] 618 68 94

280202 361 463 281009 28 68 282 [1000] 84 411 757 282859 428

bis 20 mittel do.

Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 410 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe badiſche bis

mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 42 prima do. bis 60

mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 57 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

promſpte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75 20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 4. Dez. Kartoſſelſtärke 19,75-— 20,25 Mk., Kartoffel
mehl 19,75--20,25 Mk., feuchte Stärke 10,90 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Dezbr. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 306 Ltr.) 61,00--62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 68,00--69,00 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 4. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,
Dez.-Jan. 28 G., Jan. -Febr. 28 G.

Paris, 4. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 37,00, Januar 37,00,
Jan.April 37,75, MaiAug. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 4. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 4. Dezember. Leinöl flau, loko 22 Jannar

228/, Jan.April 22 MaiAuguſt 22, Sept. Dezbr. 21
Paris, 4. Dezember. Rübörn ſtetig, Dez. 78,25, Januar 76,25,

Jan.April 72,50, Mai Auguſt 66,25.
W. Veſt, 4. Dezember. Raps per Auguſt 14,50 Gd., 14,60 Br.

Zucker.
J Braunſchweig, 4. Dezbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 77 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würſelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II c inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. u.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Ndmt. 9,70 bis
9,80 C. exkl., Nachprodukte 759 Rödmt. 8,10--8,30 exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 4. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,40, per Januar 20,50, per März 20,80, per Mai 21,00,
per Auguſt 21,30, per September 19,85. Tendenz: matt.

W. London, 4. Dez. 96 9 Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 12d.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ſtetig, 10 ſh. 2 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 4. Dezbr. Kaſſfee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 28 G., März 28 G., Mai 281 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 4. Dez. JavaKafſſee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

Havre, 1. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
39,00, März 38,00, Mai 37,75, Sept. 37,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Dezember. Kaffee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 44000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Dezember. Baumwolle, kaum behauptet, Upland

middling loko 46 Pfg.
Antwerpen, 4. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,35 Käufer, Februar 5,221 Käufer, Juni 5,10 bez. Ruhig.
Liverpool, 4. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 23000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 100 Ballen. Tendenz: Träge-
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Dez. 4,68,

Dez.Jan. 4,67, per Jan. Febr. 4,69, per Febr. März 4,69, per
März- April 4,68, per April-Mai 4,69, per MaiJuni 4,69, per Juni-
Juli 4,69, per Juli-Auguſt 4,68, per Auguſt- Septbr. 4,63.

Petroleum.
Hamburg, 4. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko
Metalle.

Aumſterdam, 4. Dezember. Bancazinn träge, loko 81
London, 4. Dez. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 62/, Lſirl.,

per 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei, ſpan., 138/6 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 4. Dez. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 48 h. 7 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 1. Dezör. Auft rieb 1208 Stück Rind-

vieh, 213 Kälber, Milchkühe 757, Zugochſen 204, Bullen 62, Jungvieh
185 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft
beſte Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160-220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240320 II. Oual., mittelſchwere
150-—-230 e) tragende Färſen 209--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42 44 II. Qual. 38 41
III. Qual. 3337 c) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42 44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33-37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 3133 II. Qual. 24 28 A.
D. Bullen zur Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 369 550
Simmenthaler 350 580 AC, ſprungf. Schaſböcke 80--120

Magdeburg, 4. Dezbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 97 Rinder, 77 Kälber, 67 Schaſvieh
uſw., 966 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgen icht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A 42-43, B D. 32 bis34, E. bis A. Bullen: A. bis B. 34--36,
O. 30-52, D. 27-29 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 30 -32, 0. 26 28, D. 22--24, E. 19 21 Kälber:
A. B. 38 46, 0. 25- 35, D. A. Schafe: A. 33bis 35, B. 30-33, C. 22-27 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68--69, B. 64 67, C. 58 63, D. 56- 63 Verlauf un d
Tenden z: Schweine mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand: 35
Rinder, Kälber, 20 Schafe, 12 Schweine.

C. Neneſte Handels Depeſchen
W. New-York. 4. Dezbr. Roter Wintere Weizen loko 11487,, per

Dez. 115, per Mai 116 per Juli ver Sept.
Mais ver Sept. 70! per Dez. 70 per Mai 70 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Dezember. Weizen per Dez. 105 per Mai 1108/,
Mais per Mai 63

W. NeweYork, 4. D ze ber. Petrolenm Standard white in Nelv
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 4. Dezbr.
Brothers 9,90.

Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und

e IITT
BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:

für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalesz
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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